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„multi“ öffnete
zwei Tage
lang die Türen

St. Margarethen. Im Zweig mul-
tivital – der HLW für kreative Ku-
linarik und künstlerischen Aus-
druck – wurde einerseits die Aus-
bildung in der Gastronomie prä-
sentiert, andererseits wurden Ex-
ponate aus Musical und künstle-
rischem Schaffen gezeigt.

Im HLW-Zweig Foto, Werbe-
grafik und digitale Medien – kurz
multimedial – beteiligten sich die
Besucher gleich persönlich an Vi-
deoschnitt und Fotografie. Eine
kurze Einführung in den 3-D-
Druck stand genauso auf dem
Programm wie der Einblick in das
Programmieren einer Spiele-App
als Teil einer Diplomarbeit. Zu-
sätzlich wurde auch die Höhere
Lehranstalt für Pflege und Sozial-
betreuung (multisozial) vorge-

stellt. Angehende Schülerinnen
und Schüler versuchten sich hier
im Pulsmessen und durften sich
sogar im Blutabnehmen – mit ro-
tem Farbstoff wohlgemerkt –
üben.

„multi“-Direktorin Edith Pirk-
ner: „Eltern und Schüler konnten
sich auch davon überzeugen,
dass Schule bei uns mehr bedeu-
tet als alleinige Wissensvermitt-
lung in einzelnen Fächern.“ So
wurden zusätzliche pädagogi-
sche Konzepte wie Schulpastoral,
die individuelle Lernbetreuung,
tägliche Lernhilfe, die Käseken-
ner- sowie die Finanzausbildung
und zahlreiche erfolgreiche Pro-
jekte im Bereich Umwelt und so-
ziales Engagement den Gästen
nähergebracht.

Die Ausbildung am „multiaugustinum“ reicht
von Höherer Lehranstalt für wirtschaftliche
Berufe bis hin zur neuen Pflegeausbildung.

DAS FÄNGT JA GUT AN

Viel zu entdecken gab es an den beiden Tagen der offenen Tür am „multiaugustinum“ in St. Margarethen. BILDER: MULTIAUGUSTINUM

Die Unterrichtsschwerpunkte reichen am „multiaugustinum“ von
Gastronomie über Pflege bis hin zu digitalen Medien.

Die kulinarischen Genüsse für die interessierten Besucherinnen und
Besucher kamen direkt aus der „multi“-Küche.

Jubiläumspate für das
Bergrettungsfahrzeug
Tamsweg. Seit nun zehn Jahren
unterstützen Unternehmer aus
Tamsweg die Bergrettung in Form
von Patenschaften für das Ein-
satzfahrzeug. Die Autopaten stel-
len einen jährlichen Fixbeitrag
von 1500 Euro zur Verfügung.
Mit diesen Mitteln kann der lau-
fende Betrieb des Fahrzeuges für
ein Jahr finanziert werden. Auch
sorgen die Paten immer gleich
selbst für einen Nachfolger. Heu-
er hat Christina Moser, Malerei
und Raumausstattung in Tams-
weg, die Bergrettung als Patin un-
terstützt. Als ihr Nachfolger wird
Florian Steinwender, Installati-
onsbetrieb in Tamsweg, die „Ob-
hut“ über das Bergrettungsauto
übernehmen.

Die symbolische Übergabe der
Patenschaft ist bereits erfolgt.
Ortsstellenleiter Peter Gappmai-
er, zur Firma Steinwender beglei-

tet von Fahrzeugwart Roland
Bock und Bezirksleiter Hannes
Kocher, bedankte sich im Namen
aller Einsatzkräfte auf das Herz-
lichste: „Wir freuen uns sehr,
denn es ist in mehrerlei Hinsicht
geholfen. Die Aufwendungen für
den laufenden Betrieb des Ein-
satzfahrzeuges sind für ein Jahr
gesichert. Und unsere Ortsstelle
muss nicht jedes Jahr aufs Neue
auf Sponsorensuche gehen.“

Gegründet hat die Initiative
vor zehn Jahren Unternehmer
Florian Frühstückl. Zwischen
ihm im Jahr 2014 und dem nun
zehnten Paten für 2024 hatten
sich Reinhard Wieland, Thomas
Krist, Michaela Schneider, Vero-
nika Zaunschirm, Maria Maier,
Marianne Schiefer, Sandra Etsch-
bacher sowie eben Christina Mo-
ser als Fahrzeugpaten engagiert.

ank

Im Bild von links: Hannes Kocher, Roland Bock, Christina Moser, Flo-
rian Steinwender und Peter Gappmaier sowie Hund Ruby.
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